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KUPFERSTICHE 


DEUTSCHE  SCHULE 

MARTIN  SCHONGAUER. 

(Biographische  Notiz  siehe  Mappe  I) 

Die  Anbetung  der  hl.  Drei  Könige.  K.  K.  Hofbibliothek,  Wien.*)  (B.  6) 


ALBRECHT  DÜRER. 

(Biographische  Notiz  siehe  Mappe  I.) 
Madonna  auf  der  Mondsichel  stehend. 

2  a.  Die  Madonna  mit  der  Meerkatze. 


Maria  am  Zaun. 

3  a.  Maria  an  der  Mauer. 

4.  Der  büssende  hl.  Hieronymus. 

Ein  gänzlich  mit  der  Schneidenadel  gefertigtes  Blatt. 

5.  Ritter,  Tod  und  Teufel.  K.  M.  B. 


K.M.B.  (B.30) 
K.  M.  B.  (B.  42.) 
K.M.B.  (B.34.) 
K.  M.  B.  (B.  40.) 
Albertina,  Wien.  (B.  3g.) 

(B.  98.) 


HANS  SEBALD  BEHAM,  Maler,  Kupferstecher  und  Holzschnitt- 
Zeichner,  vielleicht  auch  selbst  Holzschneider,  geboren  1300  wahrscheinlich 
ZU  Nürnberg,  ausgebildet  unter  dem  Einfluss  Dürers  und  der  italieni¬ 
schen  Kunst,  thätig  bis  1524  in  Nürnberg,  seit  1534  in  Frankfurt  a.  M. 
ansässig,  wo  er  1330  starb.  Beham  ist  das  Haupt  der  sogenannten 
» Deutschen  Kleinmeister  1,  einer  Gruppe  von  Kupferstechern  des  X  EI  Jahr¬ 
hunderts,  die  ihre  Blätter  meist  in  kleinem  Format  mit  zartester  Behand¬ 
lung  ausführten. 

6.  Die  Thaten  des  Hercules.  K.  M.  B.  (B.  96—107.) 

Eine  Folge  von  12  kleinen  Blättchen. 


DANIEL  CHODOWIECKI,  Maler,  Radirer,  geboren  zu  Danzig 
1726,  thätig  zu  Berlin,  gestorben  ebenda  1801,  als  fruchtbarer  Illustrator 
und  Darsteller  des  bürgerlichen  Lebens  der  hervorragendste  deutsche 
Künstler  des  XVIII  Jahrhunderts. 

W. Engelmann:  Daniel  Chodowiecki’s sämmtliche  Kupferstiche  etc. 
Leipzig.  1877.  ^°- 


Illustrationen  zu  Lessings  Minna  von  Barnhelm.  K.  M.  B.  (E.  32.) 

Diese  Illustrationm  wurden  von  Chodowiecki  zweimal  in  fast  genau 
gleicher  Weise  ausgeführt.  Die  Exemplare  der  Ausgabe  E.  32  zeigen 
im  ersten  Plattenzustand  am  Plattenrand  eine  Reihe  sogenannter  » Rand¬ 
einfälle «,  kleine  mit  der  Nadel  eingeritzte  Scenen  und  Figürchen ,  wie 
sie  der  Künstler  häufig  bei  der  Arbeit  auf  den  später  abzuschleifenden 
Rand  der  Kupferplatte  hinzuwerfen  pflegte.  Ein  solcher  Abdruck  liegt 
der  Nachbildung  zu  Grunde. 


sA  Ansicht  der  »Zelte«  im  Thiergarten  zu  Berlin.  K.  M.  B.  (E.  83.) 


ITALIENISCHE  SCHULE 

MAR  CANT  ON  IO  RAIMONDI. 

(Biographische  Notiz  siehe  Mappe  I.) 

V  Gott  befiehlt  Noah  in  die  Arche  zu  gehen.  Albertina,  Wien.  (B.3.) 

Nach  einem  Gemälde  Raffaels  in  den  Deckenzwickeln  der  Stanza 
d’Eliodoro  im  Vatican. 

Das  Urtheil  des  Paris.  Privatbesitz,  London.  (B.  243.) 

Nach  einer  Zeichnung  Raffaels. 


NIEDERLÄNDISCHE  UND  HOLLÄNDISCHE  SCHULE 

LUCAS  VAN  LEYDEN. 

(Biographische  Notiz  siehe  Mappe  I.) 

/ 

/fl.  Maria  Magdalena  ergiebt  sich  weltlichen  Vergnügungen. 

Albertina,  Wien.  (B.  122.) 


')  Der  Aufbewahrungsort  der  für  die  Nachbildung  benutzten  Originale  ist  bei  den 
einzelnen  Nummern  angegeben.  Die  Abkürzung  K.  AI.  B.  =  Kupferslichkabinet  der  König¬ 
lichen  Aluseen  z «  Berlin 


HIERONYMUS  WIERIX  ( auch  WIERX),  Kupferstecher,  geboren 
1533 ,  wahrscheinlich  zu  Antwerpen,  gestorben  ebenda  162g,  äusserst frucht¬ 
barer  Künstler,  der  sich  wesentlich  an  der  Diirerschen  Stechweise  schult 
und  sich  durch  zarte  Behandlung  auszeichnet.  Hieronymus  arbeitet  vielfach 
in  Gemeinschaft  mit  seinem  älteren  Bruder  Jan. 

L.  Alvin,  Catalogue  raisonne  de  V  oeuvre  des  Irois  f rer  es  Jean, 
^  Jerome  et  Antoine  Wierix.  Bruxelles.  1866.  8°. 

12.  Henriette  Balzac  d’Entragues  Marquise  de  Verneuil. 

Privatbesitz,  Paris.  (Ä.  1860.) 

HENDRIK  GOLTZIUS,  geboren  zu  Mühlbrecht  (Cleve)  1358,  thätig 
ZU  Haarlem,  gestorben  ebenda  1616.  Einer  der  grössten  Virtuosen  des 
Grabstichels  und  der  Begründer  einer  neuen  Richtung  der  Stechkunst,  auf 
welcher  die  Entwickelung  derselben  im  XVII  Jahrhundert  beruht. 

13.  Der  Sohn  des  Malers  Frisius  mit  dem  grossen  Hund.  K.M.B.  (B.  igo.) 

14.  Ein  Fahnenträger.  K.M.B.  (B.  123.) 

PETRUS  PAULUS  RUBENS,  der  Hauptmeister  der  vlämischen 
Maler  schule  des  XVII  Jahrhunderts,  geboren  zu  Siegen  1577,  gestorben 
Zu  Antwerpen  1640.  Ihm  werden  einige  Radirungen  zugeschrieben, 
darunter  in  erster  Reihe  die  hier  nachgebildete  «hl.  Katharina «.  In  allen 
auf  uns  gelangten  Abdrücken  erscheint  die  ursprüngliche  Radirung, 
ivelche  Rubens  auf  der  Platte  entwarf,  von  der  Hand  eines  berufmässigen 
Kupferstechers,  vielleicht  des  Pontius,  vielfach  überarbeitet,  jedoch  in  voll¬ 
kommenem  Anschluss  an  den  Charakter  der  Rubensschen  Kunstweise. 

15.  Die  hl.  Katharina. 

SCHELTE  A  BOLSWERT. 

(Biographische  Notiz  siehe  Mappe  I.) 

16.  Die  hl.  Familie  »bei  der  Laube«.  K.M.B. 

Nach  einem  Gemälde  von  Rubens. 

17.  Flöte  spielender  Satyr.  K.  M.  B. 

Nach  Jacob  Jordaens. 


/ 


SIMON  DE  VLIEGER,  Maler,  vorzüglich  von  Seestücken,  und  Ra¬ 
direr,  geboren  zu  Rotterdam  um  1600,  gestorben  wahrscheinlich  zu  Amster¬ 
dam  nach  1636. 

Die  Rast  in  der  Vorstadt.  K.M.B.  (B.g.) 


REMBRANDT  HARMENSZ  VAN  RIJN,  als  Maler  wie  als  Radirer 
der  Hauptmeister  der  holländischen  Kunst  des  XVII  Jahrhunderts,  ge¬ 
boren  zu  Leyden  1606,  thätig  anfänglich  in  seiner  Vaterstadt,  seit  1631 
Zu  Amsterdam,  gestorben  ebenda  166g. 

19.  Bildniss  des  Predigers  Anslo.  K.  M.  B.  (B.  271,  I.  Zustand.) 

20  A  Das  Landgut  des  Goldwiegers.  K.  M.  B.  (B.  234.) 

Die  Nachbildung  ist  auf  japanischem  Papier  gedruckt,  wie  das  zu 
Grunde  liegende  Original. 

21.  Christus  heilt  die  Kranken.  K.M.B.  (B.  74.) 

Das  Hauptblatt  Rembrandts,  unter  dem  Namen  Hundertguldenblatt 
bekannt,  grössten  Theils  mit  der  » kalten  Nadeh  unter  geringer  Zuhilfe¬ 
nahme  der  Aetzung  ausgeführt.  Erster  Plattenzustand  vor  den  Qiier- 
schrajflrungen  auf  dem  Rücken  des  Esels,  vor  Veränderung  der  Wöl¬ 
bung  etc.  Man  kennt  acht  Abdrücke  dieses  Zustandes;  der  hier  nach¬ 
gebildete  des  Berliner  Kabinets  stammt  aus  der  1887  versteigerten  Samm¬ 
lung  des  Herzogs  von  Buccleuch. 

Die  Nachbildung  ist  auf  japanischem  Papier  gedruckt,  wie  das  zu 
Grunde  liegende  Original. 

22.  Bildniss  des  Abraham  Fransz.  K.M.B.  (B.  273,  II.  Zustand) 

Die  Nachbildung  ist  auf  japanischem  Papier  gedruckt,  wie  das  zu 
Grunde  liegende  Original. 


ADRIAAN  VON  OSTADE,  Maler  und  Radirer,  geboren  zu  Haar¬ 
lem  1610 ,  gestorben  daselbst  1683,  Schüler  des  Frans  Hals  und  unter 
dem  Einfluss  Rembrandts  ausgebildet. 

L.  E.  Faucheux:  Catalogue  . . .  etc.  de  .. .  T oeuvre  grave  d’Adrien 
van  Ostade.  Paris.  1862. 

23v  ’  Der  Brillenhändler.  K.  M.  B.  (F.  2g,  I.  Zustand.) 

23a.  Der  Leiermann.  K.  AI.  B.  (F.  8,  I.  Zustand. 


JJ4.N 


PAULUS  POTTER,  ausgezeichneter  Maler  und  Radirer  von  Land¬ 
schaften  mit  Staffage  von  Thier en,  geboren  162g  \u  Enkhui\en,  Schüler 
seines  Vaters  Pieter,  thätig  zu  Delft,  Haarlem  und  Amsterdam,  ge¬ 
storben  zu  Amsterdam  1654. 

K.M.B.  (B.  11.) 
K.M.B.  (B.  12) 


Die  edlen  Pferde. 


Die  Ackerpferde. 


JOHANN  GEORG  WILLE,  Kupferstecher,  geboren  171g  in  Ober¬ 
mühle  am  Dimsberg  in  Hessen,  kam  frühzeitig  nach  Paris,  wo  er  bis  zu 
seinem  1808  erfolgten  Tode  seinen  ständigen  Wohnsitz  behielt.  Da  er  sich 
ivesentlich  unter  dem  Einfluss  der  Kunst  seines  Adopiivvaterlandes  bildet, 
muss  Wille  trotz  seiner  deutschen  Abstammung  der  französischeti  Schule 
.^-Zugerechnet  werden. 

'ruf  Friedrich  der  Grosse.  K.M.B. 

Nach  Antoine  Pesne. 


FRANZÖSISCHE  SCHULE 

ANTOINE  MASSON. 

(Biographische  Notiz  siehe  Mappe  I .) 

25s  Bildniss  des  Guillaume  de  Brisacier.  K.  M.  B.  (R.-D.  ig.) 

Nach  N.  Mignard. 

ROBERT  NANTEUIL,  Kupferstecher,  namentlich  vorzüglicher 
Bildnissstecher,  geboren  zu  Reims  1630,  thätig  zu  Paris  und  gestorben 
ebenda  1678. 

Bildniss  des  Pomponius  de  BelHevre.  K.  M.  B.  (R.-D.  37.) 


ENGLISCHE  SCHULE 

JOHN  SMITH,  vorzüglicher  und  sehr  fruchtbarer  Schabkünstler, 
geboren  ißg4,  gestorben  1742. 

_ JJL'-'Bildniss  der  Madam  d’Avenant.  K.  M.  B. 

RICHARD  EARLOM,  einer  der  hervorragendsten  Meister  der  Schab¬ 
kunst,  geboren  1743,  gestorben  \u  London  1822. 

29.  »Der  Schäferjunge«.  K.  M.  B. 

Nach  einem  Gemälde  von  Gainsborough. 

WILLIAM  DICKINSON,  Schabkünstler  und  Stecher  in  Aqua-Tinta- 
Manier,  geboren  zu  London  1746,  thätig  ebenda,  gestorben  in  Paris  1823. 
,^36:  Herzogin  von  Devonshire  und  Viscountess  Duncannon.  K.  M.  B. 

Roth  gedruckt,  wie  das  der  Nachbildung  Grunde  liegende  Original. 


HOLZSCHNITTE 


DEUTSCHE  SCHULE 


UNBEKANNTER  MEISTER. 


hl.  Christoph. 


K.  M.  B. 


Schrotschnitt.  Der  Heilige  ist  hier  \u  Pferde  dargestellt,  was  in 
älteren  Christophbildern  zuweilen  vorkommt. 

Als  Schrotschnitt  (Manier e  Criblee,  Dotted  Prints)  bezeichnet  man 
eine  im  XV  und  Anfangs  des  XVI  Jahrhunderts  in  Deutschland  und 
in  Frankreich  übliche  Ausfilhrungsart  von  Formschnitten  in  einer  Be¬ 
handlungsweise,  bei  welcher  die  schwarzen  Massen  stark  vorwiegen.  Der 
Mehrzahl  nach  sind  die  Schrotschnitte  mehr  handwerksmässige  Erzeug¬ 
nisse;  nur  in  seltenen  Fällen  sind  Zeichnung  und  Schnitt  von  künstlerisch 
geschulter  Hand.  Vielfach  gilt  die  Ansicht,  dass  die  zur  Herstellung 
der  Schrotschnitte  verwendeten  Druckformen  aus  Metall  gefertigt  waren. 


32. 

5«; 

35. 


ALBRECHT  DÜRER. 

(Biographische  Notiz  siehe  Mappe  I.) 

,Die  hl.  Familie  mit  den  drei  Hasen.  K.M.B.  (B.102) 

Die  apokalyptischen  Reiter.  K.  M.  B.  (B.  64.) 

Ai«  der  zuerst  1434  erschienenen  Folge  der  Illustrationen  zur  Offen¬ 
barung  Johannis. 

Die  Anbetung  der  hl.  Drei  Könige.  K.  M.  B.  (B.  3.) 

Bildniss  des  Ulrich  Varnbüler.  K.  M.  B.  (B.  155.) 


jb e:  e 


LUCAS  CRANACH. 

(Biographische  Notiz  siehe  Mappe  I.) 
Der  hl.  Christoph. 

Farbenholzschnitt  in  zwei  Platten. 
Adam  und  Eva  im  Paradies. 


K.M.B.  (B.58.) 
K.M.B.  (B.i.) 


HANS  BURGKMAIR  ( auch  BURCKMAIR),  Maler  und  Form¬ 
schneider,  geboren  in  Augsburg  1473  oder  1474,  Schüler  seines  Vaters 
Thoman  Burgkmair,  beeinflusst  von  Dürer  und  der  Venetianischen  Kunst, 
thätig  vornehmlich  zu  Augsburg  und  gestorben  ebenda  1331. 

38.  Bildniss  des  Augsburger  Patriziers  Johannes  Paumgärtner. 

K.  M.  B.  (B.  34.) 

Farbenholzschnitt  in  drei  Platten. 


A 


HANS  BALDUNG  GRIEN. 

(Biographische  Notiz  siehe  Mappe  I.) 
Christus  am  Kreuz. 

Farbenholzschnitt  in  zwei  Platten. 


K.  M.  B.  (Meyer  13.) 


/ 


HANS  LÜTZELBURGER,  äusser st  geschickter  Formschneider,  der 
namentlich  auch  Holbeins  Todtentanz  geschnitten  hat.  Seine  Lebens¬ 
umstände  sind  wenig  bekamt.  Nach  1320  war  er  in  Basel  thätig,  wird  aber 
schon  1326  als  verstorben  erwähnt.  Früher  arbeitete  er  wahrscheinlich 
in  Augsburg,  wo  vielleicht  das  hier  nachgebildete  Blatt  nach  der  Zeich¬ 
nung  eines  unbekannten  Künstlers  entstanden  ist.  Auf  dem  Todtentanz- 
alphabet  bezeichnet  er  sich  a/s  »Hans  Lützelburger,  Formschneider,  ge¬ 
nannt  Franck«. 

Gefecht  im  Walde.  K  M.  B.  (Pass.  III,  S.  443,  No.  2.) 


ALBRECHT  ALTDORFFER,  Maler,  Kupferstecher  und  Form¬ 
schneider.  Ein  Künstler  von  bedeutender  Originalität,  beeinflusst  von 
Dürer  und  der  oberitalienischen  Kunst  seiner  Zeit,  geboren  zu  Regens¬ 
burg  vor  1480,  thätig  und  gestorben  ebenda  1338. 

K.M.B.  (B.S9-) 


Die  hl.  Familie  am  Brunnen. 


JOHANN  WECHTLIN. 

(Biographische  Notiz  siehe  Mappe  I.) 
Die  Madonna  auf  der  Rasenbank. 

Farbenholzschnitt  in  zwei  Platten. 


K.M.B.  (B.  2.) 


WOLF  HUBER,  Maler  und  Holzschnittzeichner,  thätig  in  der  ersten 
Hälfte  des  XVI  Jahrhunderts,  von  Altdorff  er  und  vielleicht  auch  von  der 
^  Schweizer  Schule  beeinflusst.  Seine  Lebensumstände  sind  völlig  unbekannt. 
43f  Christus  am  Kreuz.  K.  M.  B.  (Pass.  10.) 

43a.  Der  hl.  Christoph.  K.  M.  B.  (B.  6.) 

43  b.  Der  hl.  Georg,  den  Drachen  tödtend.  K.  M.  B.  (B.  7.) 


HANS  GULDENMUNDT,  Formschneider  und  Bilddrucker  (»Brief¬ 
maler«)  in  Nürnberg,  wo  er  zwischen  1318  und  1343  öfter  erwähnt  wird, 
unter  anderem  als  unbefugter  Nachahmer  und  Nachdrucker  Dürerscher 
Holzschnitte. 

44*'  Landsknechte.  Ein  Hauptmann  zu  Pferde,  daneben  ein  Feldbote  stehend. 
/  K.M.  B. 

Oben  in  Versen  das  Gespräch  zwischen  dem  Boten  und  dem  Hauptmann. 


NIEDERLÄNDISCHE  SCHULE 

CHRISTOPH  DE  JEGHER. 

(Biographische  Notiz  siehe  Mappe  I.) 

Der  trunkene  Silen. 

Nach  P.  P.  Rubens. 


ITALIENISCHE  SCHULE 

DER  MEISTER  I.  B.  MIT  DEM  VOGEL. 

(Biographische  Notiz  siehe  Mappe  I.) 

46.  David  mit  dem  Haupt  des  Goliath.  Nationalbibliothek,  Paris.  (Pass.  4.) 


yff 


UGO  DA  CARPI,  Holzschneider,  geboren  um  1460  z“  Panico  bei 
Bologna,  lebte  zu  Carpi,  von  1306  bis  1316  in  Venedig,  von  da  ab  in 
Rom,  wo  er  viel  nach  Raffael  arbeitete.  Gestorben  1323  in  Rom.  1316 
erbittet  und  erlangt  er  vom  Senat  Venedigs  ein  Privileg  für  seine  Er¬ 
findung:  »in  hell  und  dunkel  zu  drucken 0  (di  stampare  in  chiaro  et  scuro), 
die  angeblich  vor  ihm  keiner  gemacht  hatte.  (Es  giebt  indess  deutsche 
Farbenholzschnitte  von  älterem  Datum  als  1316). 

David  den  Goliath  tödtend.  K.  M.  B.  (B.  XII,  S.  26,  No.  8.) 

Farbenholzschnitt  in  drei  Platten. 

Frei  nach  dem  Gemälde  Raffaels  in  den  Loggien  des  Vatican. 


GASPARO  RUINA,  Holzschneider,  der  in  einer  originellen  und  geist¬ 
reichen  Weise  in  der  zweiten  Hälfte  des  XVI  Jahrhunderts  arbeitete. 
Seine  Lebensumstände  sind  völlig  unbekannt. 


FRANCESCO  DE  NANTO,  Holzschneider,  thätig  um  die  Mitte  des 
XV  Jahrhunderts ,  wahrscheinlich  zu  Venedig. 

Ihristus  und  die  Samariterin  am  Brunnen.  K.  M.  B.  (Pass.  27.) 

Nach  Girolamo  da  Treviso. 


UNBEKANNTER  MEISTER,  der  Venetianischen  Schule  und  der 
sZwe lten  Hälfte  des  XVI  Jahrhunderts  angehörig. 

50.  Der  junge  Tobias  mit  dem  Engel.  K.M.B.  (B.  XII,  S.27,  No.  9.) 


DEUTSCHE  SCHULE 
XVI.  JAHRHUNDERT 
KUPFERSTICH 


ALBRECHT  DÜRER 
MARIA  AM  ZAUN 
(B*  34) 

MARIA  AN  DER  MAUER 


(B.40) 


DEUTSCHE  SCHULE 
XVI.  JAHRHUNDERT 
KUPFERSTICH 


ALBRECHT  DÜRER 
DER  BÜSSENDE  H.  HIERONYMUS 


(B.  59) 


1- 


DANIEL  CHODOWIECKI.  ILLUSTRATIONEN  ZU  LESSINGS  MINNA  VON  BARNHELM 


HOLLÄNDISCHE  SCHULE 
XVII.  JAHRHUNDERT 
RADIERUNG 


REMBRANDT  VAN  RIJN 


BJLDNIBS  DES  PREDIGERS  ANSLO 


XVII.  JAHRHUNDERT. 


REMBRANDT  VAN  R  I  J  N.  CHRISTUS  HEILT  DIE  KRANKEN  (H  U  N  D  E  R  T  G  U  L  D  E  N  B  L  A  T  T) 


ENGLISCHE  SCHULE.  XVIII.  JAHRHUNDERT 

KUPFERSTICH  (AQUA  TINTA  MANIER) 


Her  CRACE  .the  DüJTCHESS  ojf  DEYONSHIB.E  and  VISCOUNTESS  BUNCANNON 


London, Publilliod Nov:  »0*781 2  VW DiVldufön  En gravcr &Pdntfeller 'N?  1.58  NowBond  S'ireet, 


WILLIAM  DICKINSON 


HERZOGIN  VON  DEVONSHIRE  UND  VISCOUNTESS  DUNCANNON 


DEUTSCHE  SCHULE 
XVI.  JAHRHUNDERT 
HOLZSCHNITT 


LBRECHT  DÜRER 


DEUTSCHE  SCHULE 
XVI.  JAHRHUNDERT 
HOLZSCHNITT 


DEUTSCHE  SCHULE 


XVI.  JAHRHUNDERT 
HOLZSCHNITT 
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